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pretje 2c. bie SJîetfler
fiteren feien.

mit ißren gorberungen meßt ge=

Jlerfdjtcöcwe*»
Samocfeu in ün^crit. gn bet Angelegenheit übet

bie Serroertung beS ©errainS am îlationahQuai ift
bem ©tabtrat eine oierte Offette zugegangen, in melier
fi<ß gntereffenten, meiftenS ÇotelierS, oerpffidjten, 250,000
granfett an bie ©tabtfaffe ju leiften, wenn auf bem
Areal eine öffentliche SCnfage mit Sftufifpaoitlon erftetlt
mitb. genier tjaben bie |)otel= unb SenftonSinhaber
befcßloffen, eine offizielle Äurtare einzuführen, non melcher
in bie ©tabtîaffe jährlich ein größerer Beitrag fliegen
foil. ®et ©tabtrat mirb fämtlicße Offerten noch einmal
prüfen.

Sautuefcu in Wiuterthitr. gn einer Serfammlung
in Wintertßur empfahl ©tabtrat gSler zur Sefäntpfung
ber Wohnungsnot, baß bie ©tabt uott ihrem Sanbbefiß
billiges Sauterain unb bie an ber Sefämpfung ber
Wohnungsnot in erfter Sinie beteiligten inbuftrieden
firmen billiges ©elb zur Verfügung ftellen. gn leitetet
•ßinficßt liegen gufagen cor. Auiß bie ©tabt müßte,
um für ihr unteres ißerfonal forgen zu tonnen, neben
bem Sanb noch eine gcnjiffe ©umme aufmenben. ©acße
einer zu bilbenben ©efellfcßaft märe eS bann, Sau unb
Setrieb zu übernehmen. Wan hofft bis nächfteS grüfp
jähr alles fomeit norbereiten zu fönnen, baß auf biefen
3eitpunît an bie Serwirflicßung gegangen merben tarnt.
©S finb Käufer z" Z'oei oier unb fecßS Wohnungen
oorgefeßen. — gtt ber ©iSfufftott marnte man baoor,
2lrbeiterhäufer in ben Sattbgemeinben zu bauen ; bie
Arbeiter follten momögtich auch baS Wittageffen z»

.fpaufe einnehmen fönnen. gerner erinnerte man baran,
baß bie Äantonalbanf burcß Reglement oerpflichtet ift,
für ben Sau billiger Käufer billiges ©elb barzuleißen.

2)ie „Saugeiueinfchaft Jorgen" hielt legten ®on=

nerêtag ißte erfte Sißuttg ab, um bon ben probiforifch=
en ißlänen ©inficht zu nehmen, ©rfcßienen waren 15

fsnitianten; mehrere anbete hotten ihren Seitriti in
fießere AuSfidjt gefteüt. ®ie borgelegten ißläne ent»

fpraeßen bem Wunfche ber Siiitianten ; es finb anmutige
nette ©infamilenhäufer mit 5 gimmern, Äüdje, Äe(=

1er, Werfftatt ober Wafchfüchettraum, toobon ficher ein

Pjintmer an guten Wieter abgegeben merben unb ba=

mit ber SlmortifationSbetrag eingebracht ober bie

Amortifation befchleunigt merben fann. 5Die groeifa»
milienhäufer entfprechen ebenfallS gut unb finb rta=

türlich noch rentabler. 3m Serlaufe ber ®i§Euffion
tarn bann baS Serlangen junt ®urcßbruch, baß 2

©ruppen erftcllt merben möchten, ©ine bor am ®orf
unb eine hinten am ®orf unb erflärten Anmefenbe, baß
fich für ©ruppe £jinterborf genügenb Witgiieber an»
melbett werben unb mar biefem Scrlangett feine Dp»
pofition gemacht morben. Am Sonntag nachmittag 3

Ul)r trat bie Saugemeinfchaft mieber gufammen um fich

jißt cnbgültig zu fonftituiren. lieber biefe Serhaublungeu
werben wir in ttäcßfter -Rum. berichten, lieber bie

Statte felbftfcßreibt bie 9îeb. beê fporgener Anj. : „Die uttS

borliegenben S'öne bemeifett, baß bie Sache recht au»

gegriffen mirb. Die tpäufer werben ßhmubfe, hübfehe
Sillen unb ber Sormurf ber Stillofigfeit unb ©iutönig»
feit fatttt ba meßt gelteub gemacht merben."

Samuefeu itt Sißttnu. gür bie oielen Sefucßer
SißnauS unb namentlich für bie zahlreichen ßurantett
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preise ze, die Meister
stiegen seien.

mit ihren Forderungen nicht ge-

NsrschiedsWSs.
Bauwesen in Lnzcru. In der Angelegenheit über

die Verwertung des Terrains am National-Quai ist
dem Stadtrat eine vierte Offerte zugegangen, in welcher
sich Interessenten, meistens Hoteliers, verpflichten, 250,000
Franken an die Stadtkasse zu leisten, wenn auf dem
Areal eine öffentliche Anlage mit Musikpavillon erstellt
ivird. Ferner haben die Hotel- und Pensionsinhaber
beschlossen, eine offizielle Kurtaxe einzuführen, von welcher
in die Stadtkasse jährlich ein größerer Beitrag fließen
soll. Der Stadtrat wird sämtliche Offerten noch einmal
prüfen.

Bauwesen iu Winterthnr. In einer Versammlung
in Winterihur empfahl Stadtrat Jsler zur Bekämpfung
der Wohnungsnot, daß die Stadt von ihrem. Landbesitz
billiges Bauilerain und die an der Bekämpfung der
Wohnungsnot in erster Linie beteiligten industriellen
Firmen billiges Geld zur Verfügung stellen. In letzterer
Hinsicht liegen Zusagen vor. Auch die Stadt müßte,
um für ihr unteres Personal sorgen zu können, neben
dem Land noch eine gewisse Summe aufwenden. Sache
einer zu bildenden Gesellschaft wäre es dann, Bau und
Betrieb zu übernehmen. Man hofft, bis nächstes Früh-
jähr alles soweit vorbereiten zu können, daß auf diesen

Zeitpunkt an die Verwirklichung gegangen werden kann.
Es sind Häuser zu zivei, vier und sechs Wohnungen
vorgesehen. — In der Diskussion warnte man davor,
Arbeiterhäuser in den Landgemeinden zu bauen: die
Arbeiter sollten womöglich auch das Mittagessen zu

Hause einnehmen können. Ferner erinnerte man daran,
daß die Kantonalbank durch Reglement verpflichtet ist,

für den Bau billiger Häuser billiges Geld darzuleihen.

Die „Bangemcinschaft Horgcn" hielt letzten Don-
nerstag ihre erste Sitzung ab, um von den provisorisch-
en Plänen Einsicht zu nehmen. Erschienen waren 15

Initianten; mehrere andere hatten ihren Beitritt in
sichere Aussicht gestellt. Die vorgelegten Pläne ent-

sprachen dem Wunsche der Initianten; es sind anmutige
nette Einfamilenhäuser mit 5 Zimmern, Küche, Kel-
ler, Werkstatt oder Waschküchenraum, wovon sicher ein

Zimmer an guten Mieter abgegeben werden und da-
mit der Amortisationsbctrag eingebracht oder die

Amortisation beschleunigt werden kann. Die Zweifa-
milienhäuser entsprechen ebenfalls gut und sind na-
türlich noch rentabler. Im Verlaufe der Diskussion
kam dann das Verlangen zum Durchbruch, daß 2

Gruppen erstellt werden möchten. Eine vor am Dorf
und eine hinten am Dorf und erklärten Anwesende, daß
sich für Gruppe Hinterdorf genügend Mitglieder an-
melden werden und war diesem Verlangen keine Op-
Position gemacht worden. Am Sonntag nachmittag 3

Uhr trat die Baugemeinschaft wieder zusammen um sich

jetzt endgültig zu konstitniren. lieber diese Verhandlungen
werden wir in nächster Num. berichten. Ueber die

Pläne selbst schreibt die Red. des Horgener Anz. : „Die uns
vorliegenden Pläne beweisen, daß die Sache recht an-
gegriffen wird. Die Häuser werden schmucke, hübsche

Villen und der Vorwurf der Stillosigkeit und Eintönig-
keit kann da nicht geltend gemacht werden."

Bauwesen in Litznau. Für die vielen Besucher
Vitznaus und namentlich für die zahlreichen Kuranten

/ff/ ff/ff Ze^e/ffff/?///?^ /ff/' ///?5e/-e //sr/e r>o/'^ffr//ff/?s i5/7?r7/7/e r?/// 5/7-

/7/7ff/'6/7 ^//556/ffe/'/7e/7^7/v/7r7/-r7/s/ft 5/7s^/ff/7L/7o'6^/7/7/?s// c/t//s//'QV'e/7,

^o/-ffffe/' ///75s/- c//s5ffs^ff^//ff/?e/' i^ffff/Z/ff/? 5/7^/.'

,,t/>i5s^s - /?o^s//su-
5/??s//7s 5/s/s/ /n Ze^u^su/ Lsus^-

,,/!s//,/.^s//, 5-7/lösS/77, s/sg^n/s,?? uuc>

,,/s5Üs5ouc/s,-s L-/S//S/77 unc/ L/su^-
ì-o//sn -o'.Ns i^s/näs//

u. >p/c/s^/s?c/^/s/?//^s//c/s^5s7s///s

>5oo/-, Zs/nvs/s/- uuc/ /NS-/N

Lsc/s/- c/s5 ZS5/S, VVS5

,,äsu/s /n ^ms///s
ìvops/ c//s 6s?s///s su/ <Zs^

„ /7i// <?sm us^öuups/7 /^/,

L/s ^u/l^SA'UNA' c/s/- 5/ns///s

,,s/us c/sz-s^/ ^o//c/s, -7s55

^/s^/sê ^smms^sä/s^s p/<?5<?//>s

pps/^s ^u usi'/s/^su US,/77ö-^s^

uucl c/s^äs/ö ^'sc/s^ s"s^-

,.^s/t>sn su^s^cä/o^su /L/. ^ Isa's

„us^s.'-s/' Lsc/sì^snssn, /u

P."S5S?- vo^us'/Zs/isn ,,/7/u/>êNs/"-

^ms///s /?S^FS5/s/// /^/, //-s/t un^s^s

,,5säu/^s7s^s, 19 k 01>

5^^ ^c7/7/?Q'>e e/7



3îr. 37 3üuftr. fdjtocij. $<inbhi.Leitung („SRetfterblaft")

bes ^otel§ „Kreuj" bafelbft mag e§ oon ^jntereffe fein,
$u oernebmeu, baff genannte^ |)otel gegenwärtig buret)
eine fdjöne, nxaffioe Saute bebeutenb erweitert unb baff,
um beibe Sauten, bie alte unb bie neue, in richtige
Harmonie ju bringen unb bie ©rftelluitg eineê mit bem

prächtigen Sommergarten fict) oerbinbenben frönen
yîeftauration§IofaIeé ju ermöglichen, erftere Saute um
2 SReter 11 (Zentimeter gehoben werben.

SetjnKjauêbau ©taffelbnct). (Aargau) ®a<3 neue, groffe
@d)ul£)auS ift im fRoljbau boûenbet. 21uf einem er»

höhten plateau ^wif(heu Staffelbnd) unb äöittwil ge»

legen, bilbeu feine gefälligen formen, überragt bon
bem netten Xürmctjcn, einen fetjönen Sd)muct für »

®orf unb für ba£ ganze 2al. Sin wenig banebeu
würbe in öett legten SSodjeu eine geräumige, folibe
ïurn^aûe erfteHt. ®ie eigene SBafferieituug wirb bas
ihrige zur guten Sinridjtung be§ ©ebäubeS beitragen.
£>anf beit bezüglichen Steinbrüchen im eigenen ®or=
fe, bie einen großen Seit beö ^Rohmaterials lieferten,
muffte bis jc^t ber Soraitfchlag im SRoljbau nicht über»

fdhritteu werben. 3îuu Eommt bie innere @inrid)tung
au bie SReifjc, bie iwd) manches Ttaufenb bon granEcu
foften wirb.

$>ie Sd)»uei$ertfcl)e Hönggonfabrif Schlieren 31.=©. hat
fyreitag ben 16. Ofooember ben taufenbftenSßaggon
abgeliefert. Abnehmer beSfelben finb bie Schweiber.
SunbeSbahnen. Sei biefem Anlaffe würbe eine t'leine
(Çabrifëfeier abgehalten unb ber Sßaggon oon ben Ar=
beitern betränkt, fyür bie £eifiungsfäf)igteit ber erft
wenige (yahre beftehenben gabrit legt biefer taufenbfie
RBagen gutes 3?ognté ab ; er zeigt, baff ber gefamte
Sebarf uttferes 9toümaterialS au§fd)liefflid) int fjnlanb
gebedtt werben tonnte.

3teue -hcijuugëanlage int KmttoiWfpitat 3öiutertl)ur.
2)er 3tegieruug«rat beantragt bem ÄantouSrat ju bc=

fdjlieffen, für bie ©rfteüuug einer neuen §eijungêanla=
gc mit Sßarmmafferberforgung im Kantonöfpital 3öin=

terthur einen Krebit bon 108,600 $r. ju gewähren,
in ber ÜReinung, baff je bie |jälfte ber Summe in ben

Sapren 1007 unb 1908 in ba§ Subget beS Kantons»
fpitalS in 3Sintert£)ur eingeftellt werbe. Su ber SBeifuug
wirb barauf l)iugewiefen, baff bie im Sah« 1876 Oon
©ebr. Suljer erfiellte ^eigungSanlage ben Anforberuw
gen nicht mehr entfprict)t.

IjJrojcft für bie ©rfteüuug citteS ©oituen», üictjt»
unb SuftbabeS fiir bie ©cuteiube ^eriêan unb Umgebung
geht, banf ber intenfioen Sätigfeit beS SorftanbeS bei
bärtigen tRaturheiloereineS, rafcl) ber Sermirflichung ent=

gegen, ©in hierfür geeignetes, groffeS ©runbftüd an
fonniger Page ant 9tiefd)berg ift bereits tauflich erworben
werben ; bie nötigen Sorarbeiten finb in Angriff genom»
men unb bie Siefetung oon ftirfa 800 Ouabratmetern
Röellblech zur ©injäunung biefeS t^laheS tc. zur Kontur»

renj auSgefchrieben. 3tuf 3Rai 1.907 foil bie neue 2ln=

ftalt — eine bei größten biefer 2trt in ber ganzen
Schweis — sot Senü^ung eröffnet werben. "Sie neue
Sabanftalt wirb Gelegenheit bieten z» Sicht», Suft» unb
Sonnenbäbern für Scrfotten beiber Gefrfjlechter. Sie
wirb ©artentanb in fict) fchliefjen, wo fich bie SRitglieber
betätigen tonnen, ferner Kegelbahn, Spielpläne, iRenn»

bahn te., um bunh ben Sport bie ©efunbpeit ju ftärten
bei reichlichem ©enuff oon Sonne, Sicht unb Suft. TDic

Koften hiefür finb oerhältnismäffig minim in Anbetracht
ber ©efunbheitSpflege, bie hier besweött wirb. ®ie ju
biefem $wede angehobene freiwillige Kollefte nimmt
einen fehr erfreulichen Fortgang, unb man hofft, nach
ben bisherigen iRefultaten zo fcßlieffen, mit 9ted)t, auf
biefem SBege wenigftens ein ®ritteil ber auf jirt'a
80,000 Sranten oeranfchlagten Koften becten ju tonnen,
womit ba§ ganse Unternehmen oon Anfang an auf eine

gefunbe finanzielle SafiS gefeilt wirb.
$>ie 3lrbeiteit cm ber ©tfenbal)n Sangenth<il»C>enfingeu

finb balb bis ^olshäufern oorgerüdt. SiS Olieberbipp
(Scffarnaglan) finb bie Obftbäume gefällt. 2larwangen
loirb an ber Sriicfe gearbeitet unb bis im Süühling
tann, wie „S. Sanbbote" oernimmt, ber Sapnoertehr
Zwifdfen Sangcntpal 2larwangen eröffnet werben; in
Denfingen hofft man mit bem äRonat Soli auf ben
Setrieb ber Sahn.

gnbrifbaute bei ffrauenfelb. So Sangborf hot ^r.
Oberingenieur Sögeli oon $hoo für ein inbuftrießeS
Unternehmen ein 3lreal oon 60 Sucharten angetauft,
nebft bem nötigen ©runb für ©eleifeanföhluf. TDer er=

worbene Soben barf laut Sertrag nur für Unternet)»

mungen ber 3Retattbranche oerwenbet werben.
Sn SRI) eineet Ijoben bie ffnuhnmcnticrnngSarbciteu

für bie älutomobilfabrif begonnen. ®er groffe Sau
foil einen raffen Sortgang nehmen. Sergangene SBodje
würben im „Sonnenfelb" bei Sheinect bie Sificre für
oier 3îeubauten so einer groffen Sdhifflifabrit mit
oorläufig 20 ÜRafcl)inen aufgerichtet. ®iefe Sauten
werben oon ber ffirma Seifer, fforfier & Sie. in
St. ©allen erfteltt.

^cimntfd)«h=Sortrag in ©chaffhanfcn. äRontag Slbenb
hielt in ber Slula ber KantonS]dhule §err Slrdhitett
Sob. Sittmeper, tfrofeffor am ïedhnifum in 3Biu=

terthur, einen ausgezeichneten unb burcl) ißrojettionS»
bilber f)öd)ft iutereffant geftalteten Sortrag über §ei
matföhuh unb Sau tun ft. 3m allgemeinen Seile
feiner Ausführungen betonte er in erfter Sinic bie

3îotwenbigfeit eines .ÇeimatfdhoheS auch ouf bem ®e=
biete ber Ard)iteftur. 3>ie gegenwärtige fßlan» unb
^altlofigfeit, mit ber oft ©ebäube nach einem Sdjema
eines §anbbudheê für Sautunft, oljne fRüdfid)t auf
3wed, Umgebung unb fünftlerifdheu Söert nur fo ge=
banfenloS i)ingewurftelt werben, bebürfc eines fräftigen
SetoS, unb bie banale Stilmeierei, bie ein Konglome»
rat bon ben Stifarteu aüer ®pod)eu oft als Söeal be=

traiftet, müffe einem gefunben Sudjeu nach einem Stile,

Fritz Afäarti, Aktiengesellschaft, BePI1|
Maschinenhallen & Werkstätten in H'alliselleu & in Kern b. Weyermannshaus.

JCerkau/ «Ä Miets von (184 06

Bayynternelim@r"flflat@r>ial.
Transportable Stahlbahnan, Rollbahnschiansn in zahlreichen Profilen, Querschwallan,
Roltwägelchan verschiedener Grössen. Stahlguasräder für Rollwagen, Drehicluihen,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahi, Schaufeln, Pickal etc.

JndusfrieiU Anlagen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

I jokomobilen. Pampen. Ventilatoren. "
Kleine Bau«! Lokomotiven.
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des Hotels „Kreuz" daselbst mag es von Interesse sein,

zu vernehmen, daß genanntes Hotel gegenwärtig durch
eine schöne, massive Baute bedeutend erweitert und daß,
um beide Bauten, die alte und die neue, in richtige
Harmonie zu bringen und die Erstellung eines mit dem

prächtigen Sommergarten sich verbindenden schönen
Restaurationslokales zu ermöglichen, erstere Baute um
2 Meter 11 Centimeter gehoben werden,

Schulhausbau Staffclbach. (Aargau) Das neue, große
Schulhaus ist im Rohbau vollendet. Auf einem er-
höhten Plateau zwischen Staffelbach und Wittwil ge-
legen, bilden seine gefälligen Formen, überragt von
dem netten Türmchen, einen schonen Schmuck für s
Dorf und für das ganze Tal, Ein wenig daneben
wurde in den letzten Wochen eine geräumige, solide
Turnhalle erstellt. Die eigene Wasserleitung wird das
ihrige zur guten Einrichtung des Gebäudes beitragen.
Dank den vorzüglichen Steinbrüchen im eigenen Dvr-
fe, die einen großen Teil des Rohmaterials lieferten,
mußte bis jetzt der Voranschlag im Rohbau nicht über-
schritten werden. Nun kommt die innere Einrichtung
an die Reihe, die noch manches Tausend von Franken
kosten wird.

Die Schweizerische Waggonfabrik Schliere» A.-G. hat
Freitag den 16. November den tausendsten Waggon
abgeliefert, Abnehmer desselben sind die Schweizer.
Bundesbahnen, Bei diesem Anlasse wurde eine kleine

Fabriksfeier abgehalten und der Waggon von den Ar-
beitern bekränzt. Für die Leistungsfähigkeit der erst
wenige Jahre bestehenden Fabrik legt dieser tausendste
Wagen gutes Zeugnis ab; er zeigt, daß der gesamte

Bedarf unseres Rollmaterials ausschließlich im Inland
gedeckt werden könnte.

Neue Hcizuugsanlage im Kantonsspital Wintcrthur.
Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat zu bc-

schließen, für die Erstellung einer neuen Heizungsanla-
ge mit Warmwasserversorgung im Kantonsspital Win-
terthur einen Kredit von 168,666 Fr, zu gewähren,
in der Meinung, daß je die Hälfte der Summe in den

Jahren 1967 und 1908 in das Budget des Kantons-
spitals in Winterthnr eingestellt iverde. In der Weisung
wird darauf hingewiesen, daß die im Jahre 1876 von
Gebr. Sulzer erstellte Heizuugsanlage den Anfordern»
gen nicht mehr entspricht.

Das Projekt für die Erstellung eines Sonnen-, Licht-
und Luftbades für die Gemeinde Hcrisan und Umgebung
geht, dank der intensiven Tätigkeit des Vorstandes des

dortigen Naturheilvereines, rasch der Verwirklichung ent-

gegen. Ein hierfür geeignetes, großes Grundstück an
sonniger Lage am Nieschberg ist bereits käuflich erworben
worden; die nötigen Vorarbeiten sind in Angriff genoin-
inen und die Lieferung von zirka 866 Quadratmetern
Wellblech zur Einzäunung dieses Platzes w. zur Konkur-
renz ausgeschrieben. Aus Mai 1967 soll die neue An-

stall — eine der größten dieser Art in der ganzen
Schweiz — zur Benützung eröffnet werden. Die neue
Badanstalt wird Gelegenheit bieten zu Licht-, Luft- und
Sonnenbädern für Personen beider Geschlechter, Sie
wird Gartenland in sich schließen, wo sich die Mitglieder
betätigen können, ferner Kegelbahn, Spielplätze, Renn-
bahn ?c., um durch den Sport die Gesundheit zu stärken
bei reichlichem Genuß von Sonne, Licht und Lust, Die
Kosten hiefür sind verhältnismäßig minim in Anbetracht
der Gesundheitspflege, die hier bezweckt wird. Die zu
diesem Zwecke angehobene freiwillige Kollekte nimmt
einen sehr erfreulichen Fortgang, und man hofft, nach
den bisherigen Resultaten zu schließen, mit Recht, aus
diesem Wege wenigstens ein Dritteil der auf zirka
86,666 Franken veranschlagten Kosten decken zu können,
womit das ganze Unternehmen von Anfang an auf eine

gesunde finanzielle Basis gestellt wird.
Die Arbeiten an der Eisenbahn Langcnthal-Oensingen

sind bald bis Holzhäusern vorgerückt. Bis Niederbipp
(Scharnaglan) sind die Obstbäume gefällt. In Aarwangen
wird an der Brücke gearbeitet und bis im Frühling
kann, wie „B. Landbote" vernimmt, der Bahnverkehr
zwischen Langenthal - Aarwangen eröffnet werden; in
Oensingen hofft man mit dem Monat Juli aus den
Betrieb der Bahn,

Fabrikbaute bei Frauenfcld. In Langdorf hat Hr,
Oberingenieur Vögeli von Thun für ein industrielles
Unternehmen ein Areal von 66 Jucharten angekauft,
nebst dem nötigen Grund für Geleiseanschluß, Der er-
wordene Boden darf laut Vertrag nur für Unterneh-
mungen der Metallbranche verwendet werden.

In Rhcincck haben die Fundamcnticrnngsarbciten
für die A uto m o bilf a b rik begonnen. Der große Bau
soll einen raschen Fortgang nehmen. Vergangene Woche
wurden im „Sonnenfeld" bei Rheineck die Visiere für
vier Neubauten zu einer großen Schifflifabrik mit
vorläufig 26 Maschinen aufgerichtet. Diese Bauten
werden von der Firma Belser, Forster à Cie. in
St. Gallen erstellt.

Hcimatschutz-Vortrag in Schaffhanscn. Montag Abend
hielt in der Aula der Kantouchchule Herr Architekt
Rob. Rittmeyer, Professor am Technikum in Win-
terthur, einen ausgezeichneten und durch Projektions-
bilder höchst interessant gestalteten Vortrag über Hei-
m at schütz und Baukunst, Im allgemeinen Teile
seiner Ausführungen betonte er in erster Linie die

Notwendigkeit eines Heimatschutzes auch auf dem Ge-
biete der Architektur, Die gegenwärtige Plan- und
Haltlosigkeit, mit der oft Gebäude nach einem Schema
eines Handbuches für Baukunst, ohne Rücksicht auf
Zweck, Umgebung und künstlerischen Wert nur so ge-
dankenlos hiugewurstelt werden, bedürfe eines kräftigen
Vetos, und die banale Stilmeierei, die ein Konglome-
rat von den Stilarten aller Epochen oft als Idea! be-

trachtet, müsse einem gesunden Suchen nach einem Stile,

àsebinsràiien à Werkstätten in N« â in ttnra b, Ws)-grmsnniàus,
<L von (184 06

transportable îtîiilliàsii, ûolldàsoilionsii in zaklràksn prokilsn,
8ol!>»îiii!ài! vsrsebisàsr grossen, Ztsiil»iis«râiiii' kür llolàxsn, l>ei!i»rli»lli»i.

»»iliZtîs. Ssinlsg«». îirsuiuligZN à, Soiir»t»I>!. Zàutilii. kicliil à
Zàzîrielle knlzgev. Miisnizcllî Linrîàngev.
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melier ftd^ ber latibjchaftlichert urtb aud) fd^on tmrhatt»
bertert architeftonifchen Umgebung angupaffctt roeiß, fßlaß
matten. SRit trefflicher fronte djarafterifiert ber 53or=

tragettbe ben heutigen „Stil" al3 ben „fategorijcheu
Smperatib" non „fteijlen"! $ubem leibe aud) bie 58au=

fünft on ber mobernen Sucht nach bem ©djcin. Sie
3îiicffef)r gur ÜBahrheit in ©toff utib SJlaterial fei britt»
genb nötig: £>olg foHe $olg, ©tein folle ©tein bleiben,
unb man müffe nicht Sftarmor bortoufdjen motten, reo
(Sifen ober £olg baS SWateriat bilbe.

8m fpegicEten betonte nod) ber SBortragenbe, mie
ba SBanbel gu fdioffen fei, unb entwirft, tofe aneittati»
ber gereift, feine 8been ber @tit= unb ©efehmaefreform.
i8or allem miiffe burd) einen rationellen 3richenunterrid)t
in bett allgemein bilbenben unb ffad)jc^ulen bie 2Ber=

tung beê mirflid) Schönen unb ©efdimacfüollen ange»
bahnt unb burd) eine Söeenfonfurreng unter ben jütt=
geren tünftlern ein Ît)pu3 für ein gut bürgerliches
Öauä gefchaffen werben, ben bann auch mittelmäßige
Äräfte burd) 2lbmed)§tung im üDtaterial ober in ben

©rößenPerhältniffeu frei Perroerten fönnten.
2ln einer großen 2lngal)l bon ißrojcftionSbilbern in

fform bon 33eifpiel unb ©egenbeifpiel erläuterte $err
iHittmeper noch gum ©d)luffe ben roirflidhen Unter»
fdjieb gmifçhen guter unb fdjtec^ter 33aumeife, unb ba
geigte e3 fiel), baß ba§ meifte, roa§ bom großen ißubli»
tum als großartig unb fd)ön begeic^net toirb, recht
fjerglidf) fchiecht ift. Seiber fonnte bag fteine ïtûpplein
©teiner 23cfud)er ben Sßortrag nicht bis gum Schluß
Perfotgen; aber fdjon baS ©ebotette geigte in übergeu»
genber SBeife bon ber 9îotroenbigfeit beS cibgenoffijdjcn
StuffeßcnS auf bem ©ebiete beS Jpcimatfd)ußeS. SOlöge
ber ©ortrag ber Bereinigung für §eimatsfd)uß neue
$reunbe geroonnen haben! (©rengbote.)

$>r. Sd)neibcr»2)ettftttal iu 9libau. Seiten ®ienstag
oerfammelte fid) unter bem ißräfibium oon £>rn. 9lat.=9îat
greiburgßauS in Bern ba§ oom Borftanb ber „Defo=
nomifetjen unb gemeinnützigen ©efetlfdjaft be§ Äantons
Bern" eingefetjte Komitee für ©rftetlung eines ®r. ©cfjnei»
ber=®enfniateS gur Behanbtung mid)tiger ©efd)äfte. 3"
ber Sitzung hatte fid) aud) fperr Bilbfjauer Sang
au§ ipariS eingefunben, um ber Berfammtung einen
®enfmalentrourf oorgulegen. ffür bie ©ubfommiffion,
metdje fid) fpegiett mit ber $latz= unb ®enfmalfrage gu
befaffen hatte, referierte £>err 9iat. »9îat ®r. 93ät)Ier.
9ll§ Ort, roo ba§ Senfmal errichtet werben folt, tourbe
ber alte äßotjnfitg beS „Detter! beS ©eelanbeS", 9tibau
oorgefdjtagen, unb gtoar folt baSfetbe in ber natje bem
©chloß gelegenen Baumanlage gu flehen fommen, roeldjer
^Slah fid) t)iefür gang oorgüglicl) eignet. Qm fernem
beantragte bie Sommiffion, es fei ber in einem ßübfdjen
SWobell oorliegenbe ®enfmalSentrourf be§ £>ra. Sang gu
genehmigen unb mit Se^terem einen begügl. Bertrag ab»

gufd)ließen. Beibe Anträge mürben einftimmig genehmigt.
®as ®enfmat, ba§ feinem ©chöpfer alte @t)re macht,
ift einfach, ^6er roürbig gehalten; eS toirb in gelbem
^urafatf ausgeführt unb eine flöhe oott 4,70 m erreichen.
2luf einem Biebeftal erhebt fid) bie Brongebüfte ®r.
©chneiberS. ®a§ ?|3iebeftal trägt auch ^"S mit Ornamenten
umrahmte ^örongerelief beS genialen ÜJlitarbeiterS oon
®r. ©chneiber, beS 59ünbner Ingenieurs La Nicca. ®aS
^ßiebeftal lehnt fi<h an einen mit paffenben ^nfchriften
gefchmücften, in eblen formen gehaltenen DbeliSf. ®aS
gange mad)t einen überaus gefältigen ©inbrud unb fann
als ein f'leineS SUZeifterroerE begeießnet roerben.

®ie Soften werben fid) auf etwa gr 12—13,000
belaufen, bamit toirb ein ®enfmal gefchaffen, baS 9iibau
unb bem ©eelanb gur 3^rbe gereichen wirb unb baS

für alle fteiten bie unfdjähbarett 93erbienfte beS eblen

®r. ©djneiber unb feines DJlttarbeiterS La Nicca itt
ehrenbem 2lnbenfen fefit)alten toirb.

Wilh. Baumann, Horgen
RoIlade!)"Fabrik 50c

Ältettes Etablillement dielcr Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme

ifolSjaiousäeii
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewähr!
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser, Hotels etc

ZuplMsitn « KoHsIihzmié

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem

nordischem oder überseeischem Holze.

«So

Herr Fritz Lceliger-Jenny, Basel, Margarethenstr. 9S

Vertreter:
» Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

Has der Praxis — Tir die Praxis.
fraaen.

NB. itertaufd», Xoitfdt» utib Ütrbeüdgcfucfjc merben
unter biefe itfubrit nirf)t aufgenontmeu ; berarttge Singeigen ge=
hören in ben ^nfcvatcutcil beS iBlatteS. fragen, îoeldje „unter
Chiffre" crfd)einen foüen, molle man 20 ®t». in SJlarten (für
Qufenbung ber Offerten) beilegen.

909. üßer ift Siefcrant uon üBliitableitern nad) iteueftem
©erfahren (ohne 2luffangftangen,i Dber mer gibt ÜtuStunft barüber?
Offerten unter (S£)iffre ©999 an bie (Sgpebition.

1090. SBeldie med). SBerfftätte ober aJîafdjincnfabriC îBnnte
mir in girfa 06 m ©aSrobr einen ©djtilj non 5 mm ©reite bobein
ober fräfen? $ie ®a§robrlänge märe girta 1,80 m. ©itte um
Offerte für iHobr famt ©d)lihen unb eine Offerte nur für ©d)li§en.
Offerten mit Preisangabe an ^ac. Saumann, ©aufd)tofferei, iu
@peifers(el)n»@tad)en (Sibnrgau).

1001. SEBer uerfertigt ober liefert formen für ©djüttfteim
fabritation, eoent. roo roäre eine gebraud;te, aber gut erhaltene
erhältlid) V

1002. SERit roeldjer ©ubftang bringt man auf roei&e, rohe
$rcd)Slerroaren einen meinen ©tang? 2öo ift foldje ©ubftang er-
haltlid)

1003. 2Ber liefert rcaggonroeife ïorfmntl gu ^fotieritngs»
groecten für ©isteller Y Offerten mit Preisangabe an (y. Q. Ott,
©augi'fdjäft, ïurbenthal (ßitrid)).

1004. 2Bo finb 2lbrejtbüd)er für JpotginbuftrieHe gu be=

giehenY Slntroorten unter ©hiffre 91 1004 an bie ©g-pebition.

1005. 2Bie niel PS braudjt e3 gunt ©etrieb einer ^audje»
pumpe, roeldje per SBlinute 6—-80t) Sitcr liefert') 9Ber liefert foldje
Pumpen unb gu roeldjent preis unb roo finb foldje ©inridjtungeu
im ©etrieb gu fefjen V gür gefl. ©uStnnft gum porau§ beften ®ant.

1006. 2Ser liefert §odjbruc!turbinen für 100 m ©efälle
unb 50 ©efunbenliter SÉaffer, îonrengahl böd)ften§ 450 per SRinute,
mit automatifdjem fReguiator, bei teilroeife trübem ijßaffer, für
©ägereibetrieb j©aubotgfräfe unb ©ollgatter) Y Offerten unter
ßijiffre © 1006 an bie ©g'pebition.

1007. 2Ber hätte 1500—1700 m fgufjlambi'ië, 20, 25 unb
30 cm breit, 3 cm biet, roh ober fertig abgugebenY Offerten unter
©tjiffre Ü1007 an bie ©çpebition.

1008. 2Ber hätte folgettbe gebraudjte ÜRafdjinen abgugeben :

1 §obetmafdjine, 1—1,50 m ^obelläuge, 1 engl. ®rehbanf mit
getröpfter SfBange, 5—ü 111 ©reblänge, i ©äutenbohrntafdjine mit
perfteübarem Slifdj, alles in gutem Qufiattbe befinbüd) Y Offerten
unter ©fjiffre 3 1008 an bie ©rpebttion.

1009. 3" roeldjent ©etuerbe finbet ©tantmfjolg, ba§ fehr
lange, uielleidjt übev 100 Qaljre, ununterbrochen unter SEaffer lag,
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welcher sich der landschaftlichen und auch schon vvryaii-
denen architektonischen Umgebung anzupassen weiß, Platz
machen. Mit trefflicher Ironie charakterisiert der Vor-
tragende den heutigen „Stil" als den „kategorischen
Imperativ" von „stehlen"! Zudem leide auch die Bau-
kunst an der modernen Sucht nach dem Schein. Die
Rückkehr zur Wahrheit in Stoff und Material sei drin-
gend nötig: Holz solle Holz, Stein solle Stein bleiben,
und man müsse nicht Marmor vortäuschen wollen, wo
Eisen oder Holz das Material bilde.

Im speziellen betonte noch der Vortragende, wie
da Wandel zu schaffen sei, und entwirft, lose aneinan-
der gereiht, seine Ideen der Stil- und Geschmackreform.
Vor allem müsse durch einen rationellen Zeichenunterricht
in den allgemein bildenden und Fachschulen die Wer-
tung des wirklich Schönen und Geschmackvollen ange-
bahnt und durch eine Jdeenkonkurrenz unter den jün-
geren Künstlern ein Typus für ein gut bürgerliches
Haus geschaffen werden, den dann auch mittelmüßige
Kräfte durch Abwechslung im Material oder in den

Größenverhältnissen frei verwerten könnten.
An einer großen Anzahl von Projektivnsbildern in

Form von Beispiel und Gegenbeispiel erläuterte Herr
Rittmeyer noch zum Schlüsse den wirklichen Unter-
schied zwischen guter und schlechter Baumeise, und da
zeigte es sich, daß das meiste, was vom großen Publi-
kum als großartig und schön bezeichnet wird, recht
herzlich schlecht ist. Leider konnte das kleine Trüpplein
Steiner Besucher den Vortrag nicht bis zum Schluß
verfolgen; aber schon das Gebotene zeigte in überzeu-
gender Weise von der Notwendigkeit des eidgenössischen
Aufsehens auf dem Gebiete des Hcimatschutzes. Möge
der Vortrag der Vereinigung für Heimatsschutz neue
Freunde gewonnen haben! (Grenzbote.)

Dr. Schneider-Denkmal in Nidau. Letzten Dienstag
versammelte sich unter dem Präsidium von Hrn. Nat.-Rat
Freiburghaus in Bern das vom Vorstand der „Oeko-
nomischen und gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons
Bern" eingesetzte Komitee für Erstellung eines Dr. Schnei-
der-Denkmales zur Behandlung wichtiger Geschäfte. Zu
der Sitzung hatte sich auch Herr Bildhauer Lanz
aus Paris eingefunden, um der Versammlung einen
Denkmalentwurf vorzulegen. Für die Subkommission,
welche sich speziell mit der Platz- und Denkmalfrage zu
befassen hatte, referierte Herr Nat.-Rat Dr. Bähler.
Als Ort, wo das Denkmal errichtet werden soll, wurde
der alte Wohnfitz des „Retters des Seelandes", Nidau
vorgeschlagen, und zwar soll dasselbe in der nahe dem
Schloß gelegenen Baumanlage zu stehen kommen, welcher
Platz sich hiefür ganz vorzüglich eignet. Im fernern
beantragte die Kommission, es sei der in einem hübschen
Modell vorliegende Denkmalsentwurf des Hrn. Lanz zu
genehmigen und mit Letzterem einen bezügl. Vertrag ab-
zuschließen. Beide Anträge wurden einstimmig genehmigt.
Das Denkmal, das seinem Schöpfer alle Ehre macht,
ist einfach, aber würdig gehalten; es wird in gelbem
Jurakalk ausgeführt und eine Höhe von 4,70 m erreichen.
Auf einem Piedestal erhebt sich die Bronzebüste Dr.
Schneiders. Das Piedestal trägt auch das mit Ornamenten
umrahmte Bronzerelief des genialen Mitarbeiters von
Dr. Schneider, des Bündner Ingenieurs ibices. Das
Piedestal lehnt sich an einen mit passenden Inschriften
geschmückten, in edlen Formen gehaltenen Obelisk. Das
ganze macht einen überaus gefälligen Eindruck und kann
als ein kleines Meisterwerk bezeichnet werden.

Die Kosten werden sich auf etwa Fr. 12—13,000
belaufen, damit wird ein Denkmal geschaffen, das Nidau
und dem Seeland zur Zierde gereichen wird und das

für alle Zeiten die unschätzbaren Verdienste des edlen

Dr. Schneider und seines Mitarbeiters Im .Xioim in
ehrendem Andenken festhalten wird.
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>14 Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgcsnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgcnonttneu; derartige Anzeigen ge
hören in den Inseratenteil deS Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

000. Wer ist Lieferant von Blitzableitern nach neuestem
Verfahren (ohne Auffangstangen) oder wer gibt Auskunft darüber
Offerten unter Chiffre B9Z9 an die Expedition.

1000. Welche mech. Werkstätte oder Maschinenfabrik könnte
niir in zirka lib -o Gasrohr einen Schlitz von 5 mm Breite hobeln
oder fräsen? Die Gasrohrlänge wäre zirka 1,80 m. Bitte nm
Offerte für Rohr samt Schlitzen und eine Offerle nur für Schlitzen.
Offerten mit Preisangabe an Jac. Baumann, Bauschlosferei, in
Speiserslehn-Stachen (Thurganj.

1001. Wer verfertigt oder liefert Formen für Schüttstein-
fabrikation, event, wo wäre eine gebrauchte, aber gut erhaltene
erhältlich?

100T. Mit welcher Substanz bringt man auf weiße, rohe
Drechslerwaren einen weißen Glanz? Wo ist solche Substanz er-
hältlich?

10011. Wer liefert waggonweise Torfmull zu Jsolierungs-
zwecken für Eiskeller? Offerten mit Preisangabe an I. I. Olt,
Baugeschäfk, Turbeuthal (Zürich).

1004. Wo sind Adreßbücher für Hvlzindustrielle zu be-
ziehen? Antworten unter Chiffre R 1004 an die Expedition.

1003. Wie viel ?Z braucht es zum Betrieb einer Jauche-
pumpe, welche per Minute 6—80v Liter liefert? Wer liefert solche
Pumpen und zu welchem Preis und wo sind solche Einrichtungen
im Betrieb zu sehen Für gest. Auskunst zum voraus besten Dank.

1000. Wer liefert Hochdrucklurbinen für 100 m Gefälle
und 50 Sekundenliter Wasser, Tonrenzahl höchstens 450 per Minute,
mit automalischem Regulator, bei teilweise trübem Wasser, für
Sägereibeirieb ^Bauholzfräse und Vollgalter)? Offerten unter
Chiffre B 1000 an die Expedition.

1007. Wer hätte 1500—1700 m Fußlambris, 20, 25 und
80 em breit, 8 em dick, roh oder fertig abzugeben Offerten unter
Chiffre L1007 an die Expedition.

1008. Wer hätte folgende gebrauchte Maschinen abzugeben :

1 Hobelmaschine, 1—1,50 m Hobellänge, 1 engl. Drehbank mit
gekröpfter Wange, 5—0 m Drehlänge, 1 Säulenbohrmafchine mit
verstellbarem Tisch, alles in gutem Zustande befindlich? Offerte»
unter Chiffre Z 1008 an die Expédition.

1000. In welchem Gewerbe findet Stammholz, das sehr
lange, vielleicht über 100 Jahre, ununterbrochen unter Wasser lag.
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